
 

 
 

 

 
Diana Azzuz (Video) & Nazanin Noori (Live) 
Präsentiert von Mariana Berezovska 

RYBACHKA 
---------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

Fr-08.12. / 20:00 

---------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

Mögliche Trigger: Stroboskoplicht, laute Musik , Ort: k2 
---------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

 

Unser Tipp: 

EYIBRA / Oldo Erréve: VĖLES/ТІНІ 
»Vėles/Тіні« ist litauisch/ukrainisch für »Geister der Ahnen/Schatten«. Die 
Künstler*innen lassen sich für die Performance von Ritualen, Symbolismus und 
Hexenkünsten inspirieren – Dinge, die in der Kultur der Karpaten, wo die 
Recherche für das Stück stattfand, bis heute sehr präsent sind und gleichzeitig 
in queerer Praxis eine wichtige Rolle spielen. Überlagerte Klänge, darunter 
traditionelle Volkslieder und elektronische Musik, holografische 3D-Szenografie 
und Live-Mapping von Óldo Erréve schaffen ein immersives Erlebnis. 
 
Sa-09.12. / 20:00  



DE 
 

I look into the distance. I patch the fishing tackle. 

At night I worry and grieve. 

To not cause misfortune — I won't tell anyone about it. 

I'm waiting long and patiently. 

I’m without you everywhere. I'm with you — everywhere ... 

But I will not cry over the sea — It is already bitter without tears. 

"Rybachka" von Lina Kostenko, 1961 (trans. aus dem Ukrainischen)  

 

Das 1961 von der ukrainischen Dichterin Lina Kostenko verfasstes Gedicht 

"Rybachka" (Fischersfrau auf Ukrainisch) drückt den Zustand des dauerhaften 

Aushaltens von Ungewissheit, zwischen Angst und Hoffnung aus. Die Producerin 

Mariana Berezovska hat diesen Titel als Überschrift für ihr langfristiges Projekt 

gewählt, das Künstler*innen mit unterschiedlichen Hintergründen 

zusammenbringt, um gemeinsam den Schmerz zu bewältigen, das Bewusstsein 

für die weniger offensichtlichen Folgen von Kriegen und gewaltsamen Konflikten 

zu schärfen und nach Wegen der Heilung mit künstlerischen Mitteln zu suchen. 

 

Was geschieht mit quälenden Erinnerungen, die in den dunkelsten Ecken des 

Gehirns unterdrückt werden? Verflüchtigen sie sich aus unserem System? Oder 

erstarren sie im Körper, betäuben die Gliedmaßen, verweilen unter der Haut und 

machen das eigene Spiegelbild unkenntlich? Wie beschreibt man die Trockenheit 

im Mund, wenn man nach Hause kommt und den Staub des Landes einatmet, 

das von den Besatzer*innen verwüstet und verwahrlost wurde? Und wie hält man 

sich über Wasser, umgeben von Menschen, die eine*n nicht aufgeben und aus 

dem Sumpf ziehen, in dem man versinkt, um seine eigene Angst und seine 

Schuldgefühle loszuwerden?  



In einem der Kapiteln der audiovisuellen Performance "Rybachka" der iranischen 

Künstlerin Nazanin Noori und syrisch-ukrainischen Künstlerin Diana Azzuz gehen 

die Künstlerinnen diesen und anderen Fragen nach.  

 
 
UKR 
 
Дивлюсь вдаль. Латаю снасті. 

Вночі тривожусь і тужу. 

Щоб не накликати нещастя, – 

про це нікому не скажу. 

Чекаю довго і терпляче. 

Без тебе скрізь. З тобою – скрізь... 

Але над морем не заплачу – 

воно і так гірке без сліз. 

Ліна Костенко «Рибачка» (1961) 

 

Вірш "Рибачка", написаний у 1961 році українською поетесою Ліною 

Костенко, виражає стан тривалої невизначеності, між страхом і надією. 

Музична продюсерка Мар'яна Березовська обрала цю назву для свого 

довгострокового проєкту, який об'єднує мисткинь та митців з різним 

досвідом, щоб разом подолати біль, підвищувати обізнаність про менш 

очевидні наслідки воєн і насильницьких конфліктів та шукати шляхи 

зцілення мистецькими засобами. 

 

Що відбувається з болісними спогадами, пригніченими в найтемніших 

куточках мозку? Чи зникають вони з нашої системи? Чи, можливо, вони 

застигають у тілі, затримуються під шкірою і роблять наше власне 

відображення у дзеркалі невпізнанним? Як описати сухість у роті, коли 

повертаєшся додому і вдихаєш пил спустошеної і занедбаної окупантами 



землі? І як залишатися на плаву в оточенні людей, які не здаються і 

витягують тебе з болота, в яке ти занурюєшся, щоб позбутися власного 

страху і провини? 

 

В одному з розділів аудіовізуального перформансу "Рибачка", мисткиня 

іранського походження  Назанін Нурі та сирійсько-українська мисткиня 

Діана Аззуз досліджують ці та інші питання. 

 
 
 
 
 
 
CREDITS 
 
Video Diana Azzuz  
Live Nazanin Noori 
Kuration Mariana Berezovska 
 
 
Der Themenfokus ist gefördert vom Goethe Institut und von ART CONNECTS – 

Hilfsfonds für Projekte mit schutzsuchenden Kulturschaffenden. 

 

ART CONNECTS wurde initiiert von der Rudolf Augstein Stiftung, der Claussen-

Simon-Stiftung, der ZEIT-Stiftung Ebelinund Gerd Bucerius sowie der 

Hamburgischen Kulturstiftung. Weitere Förderer sind die K. S. Fischer Stiftung, 

Mara und Holger Cassens-Stiftung, Gabriele Fink Stiftung, Dorit & Alexander Otto 

Stiftung, Körber-Stiftung, Stiftung Hamburger Hilfsspende, Richard Ditting 

GmbH & Co. KG und Quantum Immobilien AG. 

 


